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Lehrlinge und Kinderbeſchäftigung

Halle 6 Oktober
Die große Bedeutung des Lehrlingsweſens für die gedeihliche Ent

wicklung des Handwerks liegt klar zu Tage Die heutige Zeit ſtellt an
den Handwerker ganz andere Anforderungen als es früher der Fall war
Dieſen Anforderungen muß er genügen wenn er konkurren fähig bleiben
will und dazu bedarf er einer möglichſt vollkommenen Vorbildung Dieſe
kann nur eine organiſirte Lehrlingsausbildung gewähren allerdings
nur eine wirklich gut organiſirte bei der die Ausbildung zum Berufe
die Hauptſache iſt und es nicht darauf ankommt die Arbeitskraft des

Lehrlings auszunutzen und ihn zu allerlei wirthſchaftlichen Arbeiten heran
zuziehen Bis vor kurzem lag das Lehrlingsweſen noch ſehr im Argen
und in den Berichten der Gewerbe Aufſichtsbeamten kehren fortwährend die

Klagen wieder daß es an jungen Leuten fehlt die ein Handwerk erlernen
wollen daß in zahlreichen Handwerks Betrieben eine Lehrlingszüchterei
vorherrſcht lediglich auf Koſtenerſparniß und die Ausnutzung der jugend
lichen Arbeitskraft berechnet während in größeren Fabrikationsbetrieben
wo wirklich etwas zu lernen ſei der Unternehmer ſich nur ungern zur
Annahme von Lehrlingen entſchließe weil ihm die Erfüllung der Vor
ſchriften der Gewerbe Ordnung über die Arbeitsbücher die Liſtenführung c
unbequem ſei

Die letzten Jahresberichte der Aufſichtsbeamten ſcheinen erfreulicherweiſe

eine Wendung zum Beſſeren zu bekunden Die Mehrzahl derſelben
ſpricht ſich dahin aus daß namentlich in den größeren Betrieben die Zahl

der Lehrlinge zunimmt und auch was die Hauptſache für deren
Ausbildung mehr als bisher geſorgt wird Aus einzelnen Bezirken wird
herichtet daß größere Fabriken beſondere Lehrlingsſtätten Zeichenſchulen
und dergleichen eingerichtet haben um ſich einen Stamm tüchtiger und
gut vorgebildeter Handwerker heranzuziehen Von anderer Seite wird
gemeldet daß man den Eifer der Lehrlinge durch Gewährung von Geld
prämien oder Spareinlagen anzuſporuen trachtei

Dieſen günſtigen Berichten ſtehen freilich andere gegenüber die be
weiſen daß die Entwicklung nicht überall die gleiche iſt Jn einzelnen
vorwiegend ländlichen Bezirken ſind die Eltern nur ſchwer bereit ihre

Kinder ein Handwerk lernen zu laſſen weil ihnen die Ausbildung zu
lange dauert Die Kinder ſollen eben möglichſt raſch Geld verdienen
helfen und deshalb verwendet man ſie lieber zu Arbeiten die keine längere

Vorbildung erfordern und wenn auch ſchlecht bezahlt werden Daß
übrigens dergleichen keineswegs allein auf dem Lande vorkommt beweiſen
die unlängſt in der Berliner Stadtverordnetenverſammlung gemachten An

gaben über die Verwendung ſchulpflichtiger Kinder zum Aus
tragen von Backwaaren Zeitungen u ſ w Das raſche Geldverdienen
iſt überall die Hauptſache und die Rückſicht auf das körperliche und
geiſtige Wohl der Kinder muß dagegen zurücktreten

Dieſe Ausnutzung der Kinder zum Gelderwerb iſt eine um ſo traurigere
Erſcheinung als ſie von den Eltern ſelbſt betrieben wird und es keinen
geſetzlichen Schutz dagegen giebt Der Schulzwang bietet nicht nur einen
ſolchen Schutz nicht ſondern dadurch wird die Sache nur ſchlimmer
weil die erwerbende Thätigkeit in die ſchulfreie Zeit verlegt wird die den

Kindern eine Erholungszeit ſein ſollte Das Geſetz unterſagt nur die Be

Auferſtehung
Roman von Leo N Tolſtoi

Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß
Fortſetzung Nachdruck verboten

Er ſtand und ſchaute ſie an und hörte unwillkürlich zu
ſammen das Klopfen ſeines Herzens und die ſonderbaren Töne
die vom Fluß herüberdrangen Dort auf dem Fluß im Nebel
ging unaufhaltſam eine langſame Arbeit vor ſich bald rauſchte
krachte ſtürzte etwas zuſammen bald erklangen die dünnen
Eisſchollen wie Glas

Er ſtand und ſah auf das nachdenkliche von innerer Arbeit
equälte Geſicht Katjuſchas und ſie that ihm leid aber ſondere Weiſe verſtärkte das nur ſein Verlangen nach ihr

Er klopfte ans Fenſter Sie fuhr mit dem ganzen Körper
uſammen als hätte ſie einen elektriſchen Schlag erhalten undShreden malte ſich auf ihrem Geſicht Dieſer Ausdruck des

Schreckens verließ ihr Geſicht auch dann nicht als ſie
beide Handflächen wie Scheuklappen an die Augen legend ihn
erkannte Jhr Geſicht war ungewöhnlich ernſt wie er es nie

hen hatte Sie lächelte nur dann wenn er lächelte als
ordne ſie ſich ihm mit dieſem Lächeln unter aber in ihrer
Seele war kein Lächeln ſondern da war Furcht Er gab ihr
ein Zeichen mit der Hand ſie ſollte zu ihm herauskommen
Aber ſie ſchüttelte den Kopf nein ſie würde nicht heraus
kommen und blieb am Fenſter ſtehen Er näherte noch
einmal ſein Geſicht den Scheiben und wollte ihr zurufen ſie

e kommen aber in dieſem Augenblick wandte ſie ſich zur
Thür offenbar hatte jemand ſie gerufen

Der Nebel war ſoNechljudow trat vom Fenſter fortdicht da er fünf Schritte vom Hauſe entfernt ſchon keine

Fenſter mehr ſah ſondern nur eine ſchwärzliche Maſſe aus
der das rothe ungeheuer groß erſcheinende Licht der Lampe
hervorleuchtete

dem Fluſſe ertönte immer dasſelbe ſeltſame RauſchenAuf
Schurren Krachen und Klingen des Eiſes Ju der Nähe auf
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ſchäftigung von Kindern in Fabriken und einem weitergehenden Eingriff
in das Beſtimmungsrecht der Eltern würden Bedenken entgegenſtehen
Wir ſtehen hier vor einem Problem von großer Wichtigkeit in wirthſchaft
licher und ſozialer Beziehung deſſen befriedigende Löſung jedoch erſtrebt
werden muß

Politiſche Jeberſtezt
Deutſches Reich

Berlin 5 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin trafen Nachmittags aus Rominten in Elbing ein und ſetzten
alzbald die Reiſe nach Cadinen fort wo die Ankunft gegen 5 Uhr er
folgte Jn Elbing das reichen Flaggenſchmuck trug bildeten die Schulen
Vereine Fabriken und Gewerbe Spalier Die Bevölkerung begrüßte die
Majeſtäten mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen Jn Cadinen bleibt das
Kaiſerpaar bis morgen Vormittag 10 Uhr Mittags kommt es in
Marienburg an wo das Ordensſchloß und der abgebrannte Stadttheil
beſichtigt wird Um 2 Uhr erfolgt die Weiterfahrt über Dirſchau nach
Potsdam

Auf das Telegramm des deutſchen Kaiſers hat Crispi
Folgendes geantwortet Tief bewegt danke ich Euerer Majeſtät für die
mir erwieſene Ehre und bitte Gott daß die Stimme des deutſchen Kaiſers
laut und weithin durch Europa widerklingen möge als Lehrerin der
Civiliſation und als Botin des Friedens in brüderlicher Freund
ſchaft mit Jtalien Der Staatsſekretär Graf v Bülow ſandte
folgendes Telegramm an Crispi Von Herzen ſchließe ich mich den
Glück und Segenswünſchen an welche ſo viele Freunde Euerer Excellenz
heute zugehen laſſen Dankbar gedenke ich der ausgezeichneten amtlichen
und perſönlichen Beziehungen welche ich mit Euerer Excellenz während
meiner Miſſion in Jtalien an welches mich ſo viele Bande knüpfen zu
unterhalten die Ehre hatte Crispi antwortete folgendermaßen Jch
danke Jhnen für die mir ausgeſprochenen Gefühle und erinnere mich mit
größter Freude daran daß wir während Jhrer Miſſion in Jtalien be
züglich alles deſſen was die Wohlfahrt unſerer Länder und den Frieden
Europas betraf einig waren Auch der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe hat ein herzliches Telegramm geſandt

Für die Ankunft der Königin Wilhelmine der Nieder
lande und ihrer Mutter der Königin Emma am Sonnabend Vor
mittag in Potsdam iſt großer Empfang befohlen worden Eine combi
nixte Compagnie des 1 Garde Regiments mit Fahne und Regimentsmuſik
wird auf dem Bahnhofe als Ehren wache Auſſtellung nehmen und ebenſo
eine combinirte Compagnie des Garde Jäger Bataillons ebenfalls mit Fahne
und Bataillonsmuſik im Schloßhofe am Aufgange zu den Gemächern
welche beide Königinnen bewohnen werden

Am 99 Geburtstage Moltkes am 26 Oktober wird in
Breslau unter großer militäriſcher Feier das Denkmal des Feldherrn
enthüllt werden welches ihm die Provinz Schleſien errichtet hat Es
iſt ein Werk des Berliner Bildhauers Kuno v Uechtritz Moltke iſt hier
naturaliſtiſch aufgefaßt wie wenn er auf einer Anhöhe als Schlachten
denker die Truppen beobachtete in der Linken hat er die Generalſtabskarte
die Rechte vibrirt gleichſam von der lebhaften Spannung mit welcher der
große Feldherr dem Vorrücken des Heeres folgt Die Figur iſt aus Bronze
Moltke ſteht auf einem ganz breiten ſchweren Granitpoſtament an deſſen
Sockel in Runenſchriſt ſein Name eingemeißelt iſt umgeben von großen
bronzenen von Cichenzweigen durchzogenen Germanenſchilden auf welchen
die Lebensjahre des Feldmarſchalls verzeichnet ſind

Der 30 Kongreß für innere Miſſion, welcher in Straß
burg tagt hatte an den Kaiſer ein Begrüßungstelegramm geſandt Jn
dem Antworttelegramm des Kaiſers unterzeichnet v Lucanus heißt es
Se Majeſtät freuen ſich über die rege Bethätigung des evangeliſchen
Glaubens und barmherziger Nächſtenliebe auf dem Gebiete der inneren
Miſſion und erblicken darin eine ſegensreiche Frucht der evangeliſchen
Kirche und ein beredtes Zeugniß von deren Lebenskraft wie von deren
zunehmenden Feſtigung in ihren einzelnen Gliedern Se Majeſtät
wünſchen der treuen Arbeit des Kongreſſes auch fernerhin Gottes reichſten

dem Hofe krähte durch den Nebel ein Hahn andere aus der
Nachbarſchaft antworteten ihm und fernher aus dem Dorf
erklangen ſich übertönende ineinander fließende Hahnenſchreie
Sonſt war außer dem Fluß ringsum alles ſtill Das war
aber ſchon der zweite Hahnenſchrei

Nechljudow ging nochmals hinter der Hausecke hin und
her trat bisweilen mit dem Fuß in eine Pfütze und näherte
ſich dann wieder dem Fenſter des Mädchenzimmers Die Lampe
brannte immer noch und Katjuſcha ſaß am Tiſch als ob ſie

ſie nach ihm hin Er klopfte Ohne nachzuſehen wer da klopfte
lief ſie ſofort aus dem Mädchenzimmer er hörte wie die
Außenthür ſich löſte und dann knarrte Er erwartete ſie ſchon
am Flur und umarmte ſie herzlich ſtillſchweigend Sie ſchmiegte
ſich an ihn erhob den Kopf und empfing mit den Lippen ſei
nen Kuß Sie ſtanden hinter der Ecke des Flurs an einer
aufgethauten trockenen Stelle er war erfüllt von quälendem
unbefriedigtem Verlangen Plötzlich knarrte die Außenthür
wieder ebenſo mit demſelben ſchwatzenden Geräuſch und Matrona
Paulownas ärgerliche Stimme ertönte Katjuſcha

Sie riß ſich von ihm los und kehrte ins Mädchenzimmer
zurück Er hörte wie der Thürhaken zuklappte Danach wurde
alles ſtill das rothe Auge im Fenſter verſchwand es blieb
nur der Nebel und das Lärmen auf dem Fluß

Nechljudow trat an das Fenſter heran niemand zu
ſehen Er klopfte keine Antwort Nechljudow kehrte über
die n ins Haus zurück aber ſchlief nicht ein Er
zog die Stiefel aus und ging in Strümpfen den Korridor ent
lang zu Katjuſchas Thür neben dem Zimmer Matrona Paw
lownas Zuerſt hörte er Matrona Pawlowna ruhig ſchnarchen
und wollte ſchon eintreten aber dann begann ſie plötzlich zu
huſten und drehte ſich auf der knarrenden Bettſtelle um Er
war ſtarr und blieb ſo fünf Minuten ſtehen Als wieder alles
ſtill war und wieder ihr ruhiges Schnarchen ertönte ging er
weiter indem er auf die nicht knarrenden Dielenbretter aufzu
treten ſuchte So kam er dicht an Katjuſchas Thür Alles
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Segen Das aus gleichem Anlaß überſandte Telegramm der Kaiſerin
hat folgenden Wortlaut Herzlichen Dank Jhnen und dem geſammten
Vorſtand des Kongreſſes für Jhr treues Gedenken Jch hoffe und bin
gewiß daß auch auf Jhren diesjährigen Berathungen die ſo einmüthig
und gläubigen Sinnes gepflogen werden Gottes Segen ruhen wird und
daß alle ihre Beſtrebungen zur Heilung der Wunden unſeres Volkslebens
auch fernerhin reichen Erfolg haben werden

Der Zuſammentritt des Bundesraths zu den Plenar
ſitzungen deutet darauf hin daß der Beginn der Parlamentsſaiſon
nicht mehr fern iſt Für die heutige erſte Sitzung lag wenig Material
vor Sie wurde großentheils ausgefüllt mit der Bildung der ſtändigen
Ausſchüſſe denen die Mehrzahl der Vorlagen zugewieſen zu werden pflegt
Zu den nächſten den Bundesrath beſchäftigenden Materien gehört der
Reichshaushaltetat Jn fünf Wochen ungefähr nimmt der Reichstag ſeine
Arbeiten wieder auf und die Berathung der Streik Vorlage wie der gleich
falls unerledigt gebliebenen Poſtgeſetze dürfte vorausſichtlich die Zeit bis
zu den Weihnachtsferien beanſpruchen Der Etat wird dann vom Januar
an das Parlament näher beſchäftigen

der ſächſiſchen WahlmännerNach dem Ergebniſſe
wahlen iſt anzunehmen daß am 10 Oktober 21 Konſervative
inbegriffen ein deutſchſozialer Hoſpitant acht Nationalliberale und

1 Fortſchrittler aus den Urnen hervorgehen werden Die Konſervativen
gewännen dann drei Sitze von der Sozialdemokratie die Nationalliberalen
je einen von der Fortſchrittspartei und der Sozialdemokratie Die zweite
ſächſiſche Kammer würde alſo künftig bei 82 Mitgliedern aus 51 Kon
ſervativen darunter ein deutſchſozialer Hoſpitant 23 Nationalliberalen
4 Fortſchrittlern und 4 Sozialdemokraten beſtehen

Aus Pariſer unterrichteten Kreiſen verlautet über die
Grundlagen auf denen ein Abkommen betreffend die Telephonlinie
Paris Berlin beabſichtigt wird Die Länge der Linie wird etwa
1100 Kilometer betragen die Leitung wird über Chälons ſur Marne
Verdun Metz und Frankfurt a M gehen Für die Berechnung derGebühren ſind beide Länder in zwei Zonen getheilt Die jedem Lande

zuſtehende Gebühr beträgt 2 Francs für die erſte Zone 4 Francs für die
zweite Zone Die Geſammtſumme des Betrages ſetzt ſich aus der Summe
der beiden Ländern zuſtehenden Gebühren zuſammen ſo daß das Geſpräch
zwiſchen Berlin und Paris 6 Francs koſtet Auch dringende Geſpräche
ſind zuläſſig zu erhöhter Gebühr

Als ein Werk deutſcher Jntelligenz und Arbeit ſtellte
der Vorſitzende des Aufſichtsraths des Bremer Lloyds den ſoeben nach
Oſtaſien ausgelaufenen neuen Dampfer König Albert hin und zwar
während eines Eſſens an Bord des Schiffes woran Mittwoch Abend auch
der König von Sachſen theilnahm In ſolchen Augenblicken erkenne
man was unſeres Vaterlandes Vergangenheit geweſen was ihm die
Gegenwart ſei und was mit Gottes Hilfe die Zukunft ihm ſein werde
Wohl dem Lande deſſen Fürſten erkennen daß der friedliche Wettbewerb
der Nationen der größte und wichtigſte Kampf ſei für die civiliſirten
Völker Als ein ſolcher Fürſt lebe König Albert im Herzen des deutſchen
Volkes Redner ſchloß mit einem Hoch auf das ſächſiſche Königspaar
Der König erwiderte dankend und leerte ſein Glas auf das Wohl des
Schiffes des Norddeutſchen Lloyds und des Stettiner Vulkans

Die XI Allgemeine Konferenz der deutſchen Sittlich
keits Vereine die vom 8 bis 10 Oktober in Dortmund ſtattfindet
wird ſich wie man uns ſchreibt mit folgenden Themen beſchäftigen Die
Pflichten des deutſchen Mannes in Haus und Familie Pfarrer Niemeyer
Eichlinghofen Die Aufgabe aller chriſtlichen Männer im Kampfe gegen
die Unſittlichkeit Lic Weber M Gladbach Die Frau als Hüterin
der Reinheit im Familien und geſellſchaftlichen Leben Paſtor Heiners
dorff Elberfeld Der Staat und die Proſtitution Oberlandesgerichts
rath Schmölder Hamm Das Familienleben in den Jnduſtriegegenden
Paſtor Mahling Hamburg

Frankreich
Die Verſchwörung Cavaignac Roget Beaurepaire
Paris 5 Oktober Mit der Affaire Cavaignac tritt der Staats

gerichtshofsprozeß in eine neue Phaſe denn es erſcheint nun ſicher daß
das neuentdeckte Komplot in den laufenden Prozeß eingefügt wird

war ruhig Sie ſchlief offenbar nicht denn ihr Athem war
nicht zu hören Sowie er flüſterte Katjuſcha ſprang ſie
auf kam an die Thür und begann ärgerlich wie ihm ſchien
auf ihn einzureden daß er fortginge

Was ſoll das Wie dürfen Sie Die Tanten
werden es erfahren ſagten ihre Lippen aber ihr ganzes
Weſen ſagte ich bin ganz Dein

Und nur das verſtand Nechljudow
Mach einen Augenblick auf ich flehe Dich an ſagte

Nechljudow ganz von Sinnen
Sie ſchwieg dann hörte er das Raſcheln ihrer Hand die

den Thürhaken ſuchte Der Haken knackte und er drang durch
die geöffnete Thür einEr umfaßte ſie wie ſie war hob ſie auf und trug ſie
fort

Ach was thun Sie mir flüſterte ſie
Aber er gab auf ihre Worte nicht Acht und trug ſie zu

Ach nicht doch laſſen Sie mich ſagte ſie und ſchmiegte
ſich noch inniger an ihn

Als ſie dann zitternd und ſchweigend ohne etwas auf ſeine
Worte zu erwidern von ihm fortging trat er auf die Treppe
hinaus und blieb dort ſtehen

Draußen war es heller das Krachen Klingen und Rau
ſchen der Eisſchollen hatte ſich verſtärkt und zu den ewigen
Tönen geſellte ſich ein Rieſeln Der Nebel begann ſich zu
ſenken hinter der Nebelwand ſchwamm der abnehmende Mond
hervor und beleuchtete mit trübem Licht etwas Schwarzes
Schreckliches

Was nun iſt mir ein großes Glück oder ein großes
Unglück geſchehen fragte er ſich So geht es immer ſo
ſind alle ſprach er mit ſich ſelbſt und ging ſchlafen

18 Kapitel
Am nächſten Tage kam der glänzende fröhliche Schönbock

um Nechljudow abzuholen zu den Tanten und nahm ſie du
c e

ſich
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Obwohl die Beſtrebungen Cavaignacs und Konſorten neben jenen der
Orlegniſten und Déroulsdiſten getrennt herliefen läßt ſich nämlich ein
Knotenpunkt in der Perſon des Generals Noget herſtellen welcher
ſowöhl in den Fall Cavaignac als in das Komplot Dérouléèdes verwickelt
iſt Die Schwierigkeit beruht darin daß General Roget bei beiden
Komplotien im letzten Augenblick die Theilnahme verweigerte im Falle
Cavaignac am Abend vorher im Falle Déroulsde am Nachmittage
als er der Beerdigung Faures beiwohnte Vermuthlich genügte dem General
Roget die ihm wohl zugedachte Rolle des Kriegsminiſters nicht Er hegte
vielleicht perſönlich Hiktatorhoffnungen

Die Verknüpfung dieſes jüngſt entdeckten Komplots mit der
ſchwebenden Unterſuchung bietet außerdem die beiden Vortheile daß ein
zweiter Prozeß vermieden und die Verantwortung dafür der Regierung
abgenommen wäre Geſtern Abend lief bereits das Gerücht um Ver
haftungsbeſehle gegen NRoget Grosjean und Beauxepaire ſeien
erlaſſen und eine Hausſuchung bei Cavaignac ſowie bei der Gräfin
Martel der berüchtiglten Eyp angeordnet Man glaubt jedoch der
Ausſchuß des Staatsgerichtshofs wünſche die Zuſtimmung des Geſammt
miniſteriums und Loubets worauf Berenger Haftbefehle gegen Ca
vaignac Grosſjean Beaurepaire Roget Barres und den jungen Mercier
erließe

Es iſt immerhin möglich daß Berenger um die Regierung ſpeziell
den Präſidenten der Republik gänzlich zu entlaſten überdies des CEinver
ſtändniſſes Waldeck Rouſſeaus gewiß eigenmächtig vorginge Es heißt
Berenger werde alsdann da hiermit die Armee nun doch in den Hoch
verrathsprozeß verwickelt iſt auch die Verhaftung des Generals
Chanoine als Komplicen Déroulédes an dem Tage des Sturzes
des Kabinets Briſſon anordnen Jnfolge dieſer wichtigen Wendung welche
übrigens alle antirepublikaniſchen Organe in helle Beſtürzung verſetzt be
trachtet man falls die Pläne wirklich zur Ausführung kommen die
Stellung des Kabinets mit oder ohne Galliſet für die Rückkehr der
Kammern als gefſeſtigt

Großzbritannien
Die Boeren rücken vor

London 5 Oktober Das Erwartete iſt eingetroffen die Boeren
haben geſtern die beherrſchenden Poſitionen an der Grenze der Kolonie
Natal beſetzt und ſchickten ſich zum Einbruch an Der Befehlshaber des
ſchwachen britiſchen Grenzcorps hat ſich bald entſchloſſen ſeine von allen
Seiten bedrohte Stellung zu räumen und den nördlichen Winkel von
Natal die Grafſchaft Newcaſtle vorerſt ohne Kampf aufzugeben Daily
Telegraph meldet darüber aus Newcaſtle vom geſtrigen Datum wie folgt
Die Boeren haben im Laufe der Nacht Laings Nek beſetzt und ſtehen

in großer Zahl auf den Bergen ſüdweſtlich von Volksruſt Heute hat der
Vormarſch der Boeren mit einer allgemeinen Vorwärtsbewegung der
Artillerie ſeinen Anfang genommen Unſer Correſpondent berichtet Wie
er höre werde Majuba Hill morgen beſetzt werden Die nächſten
britiſchen Truppen ſtehen in Ladyſmith die Engländer ſchicken ſich an
Natal von der Grenze bis nach Glencoe zu räumen General Symons
hat Vorkehrungen getroffen Newcaſtle binnen 24 Stunden zu verlaſſen

Die Vorbereilungen der Buren zum Angriff auf Natal haben ſich
ſonach mit großer Exaktheit entwickelt denn ſchon vor etwa einer Woche
war wie erinnerlich der Vormarſch für den geſtrigen Mittwoch ange
kündigt an dem er nun wirklich erfolgt iſt Gehen jetzt die Truppen des
Oranje Freiſtaates auch ihrerſeits über den Vanreenens Paß vor ſo
werden die Engländer im Rücken bedroht baldigſt noch weitere Theile
von Natal dem Feinde überlaſſen müſſen Wie dem Reut Bur aus
Newcaſtle unter dem geſtrigen Tage berichtet wird iſt dort ein Tele
gramm des Premierminiſters von Natal eingegangen worin es heißt
Truppen könnten Newcaſtle nicht zu Hilfe kommen die Buren hätten
die Abſicht anzugreifen Widerſtand ſei unnütz Der Premier
miniſter räth deshalb zur Entfernung der Frauen und zur Uebergabe
des Platzes Daſſelbe Bureau meldet aus Kapſtadt unter dem 4 ds
Mts Heute fand eine Konferenz der Generale Sir George White
und Sir Foreſtier Walker mit den militäriſchen Behörden ſtatt General
White gab ſeiner Ueberzeugung Ausdruck daß die Engländer über ge
nügende Truppenmaſſen verfügen um jeden Angriff zurückzuweiſen
White wird heute Abend mit der Eiſenbahn nach Eaſt London fahren und
ſich dort auf dem Dampfer Scot nach Durban einſchiffen Aus
letzterem Orte wird berichtet Heute Nachmittag nafen aus Jndien vier
Truppentransportſchiffe hier ein Die Truppen wurden ſofort ge
landet und mit der Eiſenbahn weiter befördert

Aus der Amgebung
Cröllwitz 5 Oktober Die Gemeindevertretung beſchloß

in ihrer geſtrigen Sitzung einem Antrage auf Erwerb von Gemeindeterrain
in der Lettinerſtraße nicht ſtattzugeben weil die Gemeinde in dem ab
geſchloſſenen Eingemeindungsvertrage ſich verpflichtet hat ſich aller Maß
nahmen zu enthalten welche die Verhältniſſe unter denen der Vertrag zu
Stande gekommen iſt verändern könnten Der Gemeinde iſt ein von dem
Herrn Regierungspräſidenten entworfener Tarif betreffend die Erhebung
von Brückengeld für die Benutzung der neuen Fußgängerbrücke zur Be
ſchlußfaſſung zugegangen Hiernach ſoll von Perſonen einſchließlich deſſen
was ſie tragen 2 Pfg erhoben werden Tragekinder und Perſonen welche
zu einem Fuhrwerk gehören wofür eine beſondere Abgabe entrichtet wird
ſind frei Für Handwagen Schub und Handkarren oder Schlitten be
laden oder unbeladen ſind je 3 Pfg zu zahlen Fahrräder koſten pro
Sitz 2 Pfg Schafe Schweine Fohlen Kälber Ziegen und Hunde eben
falls 2 Pfg Befreit vom Brückengeld ſind wie üblich Offiziere und
Soldaten Steuerbeamte und Gendarmen e wenn ſie ſich im Dienſt be
finden Die Brücke ſoll bekanntlich auf ein Jahr vom 1 November cr
ab an den gegenwärtigen Pächter der großen Saalebrücke gegen 1 Proz
des Anlagekapitals etwa 3000 Mk verpachtet werden Mit den ent
worfenen Vertragsbedingungen erklärt ſich die Gemeindevertretung einver

ſein vornehmes Auftreten ſeine Liebenswürdigkeit Heiterkeit
Freigebigkeit und Anhänglichkeit an Dmitri vollſtändig gefangen
Seine Freigebigkeit gefiel den Tanten zwar ſehr ſetzte ſie aber
durch ihr Uebermaß in einiges Erſtaunen Blinden Bettlern
die zu ihm kamen gab er einen Rubel als Trinkgeld an die
Dienerſchaft vertheilte er fünfzehn Rubel und als Sſüſetka
das Bologneſerhündchen Sofja Jwanownas ſich in ſeiner
Gegenwart die Pfote blutig geſchrammt hatte erbot er ſich
dem Thiere einen Verband anzulegen und riß ohne ſich einen
Augenblick zu beſinnen ſein geſäumtes Battiſttaſchentuch entzwei
Sofja Jwanowna wußte daß man ſolche Tücher nicht unter

15 Rubel das Dutzend kaufen konnte Aus ihm wurde der
Verband hergeſtellt Die Tanten hatten ſolche Herren noch
nicht geſehen Sie wußten nicht daß dieſer Schönbock zwei
malhunderttauſend Rubel Schulden beſaß die er beſtimmt nie
mals bezahlen würde und daß deswegen 25 Rubel mehr oder
weniger für ihn keinen Unterſchied ausmachten

Schönbock blieb nur einen Tag und reiſte in der folgenden
Nacht mit Nechljudow ab Sie konnten nicht länger verweilen
weil der letzte Termin für ihr Erſcheinen beim Regiment ge
kommen war

Jn Nechljudows Seele erhoben und bekämpften ſich an
dieſem letzten Tage bei den Tanten wo die Ereigniſſe der
Nacht deutlich vor ſeiner Erinnerung ſtanden zwei Gefühle
brennende ſinnliche Liebe wenn dieſe auch bei weitem nicht ge
halten was ſie verſprochen und eine gewiſſe Selbſtzufriedenheit
wegen des erreichten Zieles zweitens das Bewußtſein etwas
ſehr Schlimmes gethan zu haben das man weniger ihretwegen
als ſeiner ſelbſt wegen wieder gut machen mußte

Jn dem Zuſtande von Selbſttollheit in welchem Nechljudow
ſich befand dachte er nur an ſich ob und wie man ihn ver
urtheilen würde wenn man erführe wie er an ihr gehandelt
Daran zu denken was ſie durchmachte und was aus ihr würde
kam ihm garnicht in den Sinn

Er dachte wie Schönbock ſein Verhältniß zu Katjuſcha er

derart aus daß ihm die Näder über den rechten Fuß gingen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saal re t
ſtanden Ein theilweiſer Pachterlaß ſoll eintreten wenn die Zugäng
zur Brücke infolge Hochwaſſers unpaſſirbar ſind Der Antrag des Garniſon
Kommandos Halle den Offizieren das Reiten über die neue Brücke zu
geſtatten wurde abgelehnt weil dieſelbe für den Reitverkehr nicht ein
gerichtet iſ Einem Antrage der Geſtütsdirektion auf Ein
ziehung des zwiſchen dem Geſtüt und dem vom Vorwerk Kreuz
an den Teichen entlang nach der Saale führenden Weges
wurde die Zuſtimmung verſagt ebenſo einem Antrage auf Regulirung
der Dölauerſtraße da letzteres gegen den Eingemeindungs Vertrag verſtoßen würde Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde über eine Anzahl

Armenſachen Beſchluß gefaßt und von einem Schreiben der Halleſchen
Straßenbahn nach dem dieſelbe ſich nicht für verpflichtet erachtet troß der
beſtehenden unhaltbaren Zuſtände die Weiche vor dem Winter ſchen Gehöfte
zu entfernen Kenntniß genommen Es iſt bereits höheren Orts Beſchwerde
erhoben Endlich wurde noch ein Antrag auf Erwerb des Gartens an
der Saale abgelehnt

Diemitz 5 Oktober Kirchengemeinde gegen Fiskus Der
Prozeß welchen die Kirchengemeinde gegen den Fiskus als Patron geführt
hat weil er die ihm nach der Magdeburger Kirchenordnung zufallenden
Koſten für Steine Kalk Holz Hauptmaterialien zum Pfarrneubau ver
weigerte iſt am 23 September vom Reichsgericht zu Leipzig als letzter
Inſtanz gegen den Fiskus entſchieden worden

Eisleben 5 Oktober Der Kaiſer trifft dem Vernehmen nach
am 6 November zur Jagd bei dem Hausminiſter o Wedel in Piesdorf
ein Das Muſikerkorps der II Bürgerſchule wird auch in dieſem Jahre
wieder unter Leitung des Herrn Lehrer Gottſchalk vor dem Monarchen
im Schloßhofe ſpielen

Zörbig 5 Oktober Rathhaus Durch Herrn Maurermeiſter
C Conrad wird jeht die ganze Front unſeres 1846/47 erbauten Rath
hauſes erneuert Hierbei ſoll ein in Sandſtein gehauenes Stadtwappen
in etwa ein Meter Größe zum Schmuck des Rathhauſes am Thurme an
gebracht werden

r Löben 5 Oktober Ueberfahren Beim Herabſteigen von
ſeinem Wagen während der Fahrt glitt der Dienſtknecht Wilhelm girken

erli
hierdurch eine ſchwere Quetſchung des Unterſchenkels ſowie einen Bruch
zweier Zehen und befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

r Wittenberg 5 Oktober Unfall Auf hieſigem Kaſernenhofe
vergnügten ſich am Montag einige Kinder damit an den daſelbſt aufge
ſtellien Schränken herumzuſpielen Hierbei fiel einer der ſchweren Schränke
um und traf den 10 jährigen Arthur Holländer ſo unglücklich auf das
rechte Bein daß er einen ſchweren komplizirten Unterſchenkelbruch erlitt
welcher ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik erforderlich machte

R Löberitz 4 Oktober Selbſtmord Heute Vormittag erhängte
ſich auf dem Heuboden hieſiger Domäne der in Arbeit ſtehende 75 jährige
Arbeiter Franke Lebensüberdruß und materielle Sorgen für vier Enkel
mögen den fleißigen Arbeiter zu der unſeligen That getrieben habenr Sachewerſen 5 Oktober Augenverletzung Als der 8jährige
Andreas Jurcezak ſich nach Knabenart an ein vorüberfahrendes Geſchirr
anhing ſchlug der Geſchirrführer mit der Peitſche nach dem Kleinen und
traf denſelben ſo unglücklich ins rechte Auge daß daſſelbe erheblich verletzt
wurde Der Knabe mußte nach Halle in die Klinik gebracht werden

Aſchersleben 5 Oktober Unfall Der in der Buſchmühle
bei Hackerode beſchäftigte Geſchirrführer Hoffmann ein Familienvater
wurde geſtern Vormittag beim Holzaufladen von einem Baumſtamme ge
troffen H erlitt eine Verletzung beider Beine am linken einen kom
plizirten Unterſchenkelbruch Jnfolge ungünſtiger Umſtände konnte dem Ver
unglückten erſt nach fünf Stunden Hilfe gebracht werden Vor Kurzem
iſt die Familie Hoffmann bereits durch den Verluſt eines 15 jährigen
Sohnes in Trauer verſetzt worden

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 6 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 9 Oktober er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Wahl von Vertrauensmännern in den Ausſchuß zur Auswahl der
Schöffen und Geſchworenen für 1900
Bericht des Magiſtrats in der Angelegenheit des Vorſitzenden der
Knaben und Mädchenhorte
Mittelbewilligung zu Verabreichung warmen Frühſtücks an arme
Kinder
Entlaſtung der Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule für 1898,/99
Entlaſtung der Rechnung über die Stiftung des Herrn Stadtrath
Keferſtein für 1898/99
Petition Schliack und Genoſſen anderweite Feſtſetzung der Schlacht
gebühren betr
Petition Kopf Verweigerung einer Bauerlaubniß betr

Geſchloſſene Sitzung
Deſinitive Anſtellung eines Bureauhilfsarbeiters als Bureauagſſiſtent
Penſionirung eines Polizei Sergeanten

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

m e

S

an zrgugen In der geſtrigen Sitzung wurde die Abgabe
von Waſſer an 6 Beſitzer von Grundſtücken in Beeſener und Ammendorfer
Flur beſonders Gärtnereien an der Merſeburger Chauſſee und am Beeſener
Wege genehmigt Dieſelben haben ſich verpflichtet dafür zu ſorgen daß
die Waſſerrohrſtränge über die betr Aecker gelegt werden dürfen Die
Anlagekoſten haben ſie mit jährlich 4 Proz zu verzinſen und 4 Proz zu
amortiſiren außerdem haben ſie das entnommene Waſſer mit 16 Pfg

So ſo
ſo lieb gewonnen daß Du eine Woche bei ihnen bleibſt ſagte
Schönbock als er Katjuſchas anſichtig geworden Da wäre
ich an Deiner Stelle auch nicht abgereiſt Sie iſt reizend

Er dachte ferner daran daß es zwar jammerſchade ſei jetzt
wegzufahren wo man die Liebe mit ihr noch nicht ganz aus
gekoſtet hätte daß andererſeits aber die Nothwendigkeit einer
ſofortigen Abreiſe auch ihr Gutes hätte weil durch ſie mit
einem Male Beziehungen abgebrochen würden die auf die
Dauer ſchwer zu unterhalten wären Er dachte auch daran
daß er ihr Geld geben müſſe nicht weil ſie es war nicht weil ſie
das Geld nöthig haben könnte ſondern weil alle Welt ſo
handelte Er gab ihr eben ſo viel Geld wie er ſeiner undihrer Stellung fur angemeſſen hielt

Am Tage der Abreiſe erwartete er ſie nach dem Mittag
eſſen im Flur Sie flammte auf als ſie ihn erblickte und
wollte mit den Augen auf die offene Thür des Mädchen
ziznmers deutend vorübergehen aber er hielt ſie zurück

Jch wollte mich verabſchieden ſagte er und knüllte in der
Hand das Couvert mit dem Hundertrubelſchein zuſammen Da
möchte ich

Sie errieth was er wollte machte ein finſteres Ge
ſicht ſchüttelte den Kopf und ſtieß ſeine Hand zurück

Nein nimm murmelte er ſchob ihr das Couvert in den
Buſen runzelte die Stirn und ſtöhnte als ob er ſich verbrannt
hätte und lief in ſein Zimmer

Lange nachher ging er noch immer in ſeinem Zimmer auf
und ab krümmte ſich ſprang ſogar auf und jammerte laut
wie bei einem körperlichen Schmerz ſobald ihm dieſe Scene
einfiel

Was war dabei zu machen So ging es immer So war
es mit Schönbock und der Gonvernante geweſen von der jener
ihm erzählt und mit ſeinem Oukel Griſcha und ſo war es
auch ſeinem Vater gegangen als er auf dem Lande lebte und

Deswegen haſt Du plötzlich Deine Tanten
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pro cbm zu bezahlen Dann wurde noch beſchloſſen auch in dem bevor
ſtehenden Winter armen Schulkindern Frühſtück Roggenmehlſuppe zu
verabreichen Zur Deckung der Koſten wurden nach dem Durchſchnitts
bedarf der letzten Jahre 1700 Mk bewilligt

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte zu
alle a S im 33 Vierteljahr 1899 Das Mitglied des Oberbergamts
berbergrath Mehner zu Halle a iſt geſtorben Der Bergrevier

beamte Oberbergrath Viedenz in Eberswalde tritt am 1 November
d Js in den Ruheſtand

Stadttheater Am Sonnabend wird die Luſtſpielnovität Das
fünfte Rad zum erſten Male wiederholt Jm Farbenabonnement
17 weiß Für Sonntag Nachmittag 3 Uhr iſt als Fremdenvorſtellung
bei kleinen Preiſen Heimath für Abends 7 Uhr Tannhäuſer
angeſetzt

Thaliatheater Am Sonnabend findet die fünfte Aufführung des
Luſtſpiels Auf Strafurlaub ſtatt Für Sonntag iſt Sardou s humor
volles Werk Die guten Freunde in Vorbereitung Jn VDie guten
Freunde werden die Beſucher des Thaliatheaters Gelegenheit haben zwei
neue Kräfte des Mauthner Enſembles kennen zu lernen Es ſind dies
Fräulein Gertud Saalmann welche die Rolle der Cäcilie ſpielen wird
und Fräulein Fernanda v Henriguez welche in der Hoſenrolle des jungen
Raphael Maricat debutiren wird

Die geiſtliche Muſikanfführung von Mitgliedern des königl
Domchores aus Berlin wird morgen Abend pünktlich 7 Uhr in der
Stephanuskirche beginnen das Programm iſt aus dem Jnſerate im An
zeigentheile zu erſehen

Hermannſchlacht Die Darſteller der Hermannſchlacht hatten
geſtern die Genugthuung auch die erſten Reihen des Saales beſetzt zu
ſehen Nach dem Geſammteindruck darf man wohl annehmen daß die
Aufführungen nun auch in den erſten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft diejenige
Beachtung erworben haben auf die ein derartiges Unternehmen Anſpruch
machen darf Da nur noch zwei Aufführungen Sonntag Nachmittag um
31 Uhr und Montag Abend 8 Uhr dem Spielplan ſtehen ſo
möchten wir im Jntereſſe des wohl lthätigen Zweckes Waiſenverpflegung
noch mal erinnern ein Werk von ſolch nationaler Tendenz nicht un

n verhallen zu laſſen Wie man hört iſt der Vorverkauf auch ſchon
edeutend reger geworden

Geſammtverband der Stadtephorie Am 28 September er
war Oberkonſiſtorialrath Nitze aus Magdeburg hier um unter Aſſiſtenz
des Superintendenturvikars Saran mit den hieſigen Kirchengemeinden
über den neuen Regulativ Entwurf zu verhandeln den das Königliche
Konſiſtorium behufs Herſtellung eines Geſammtverbandes nach Maßgabeder Geſetze vom 17 und 18 dnat 1895 ausgearbeitet hat Dieſer Ent

wurf der ſiebente in der Reihe aller unterſcheidet ſich dadurch von
dem SGten daß er alle weſentlichen Bedenken und Forderungen berück
ſichtigt welche die betheiligten Gemeinden im Auguſt d J dem Königlichen
Konſiſtorio vorgetragen haben Nach dieſem neueſten Entwurfe ſoll die
reformirte Domgemeinde nicht zum Verbande gehören das Anleiherecht
aus den Befugniſſen deſſelben ausgeſchloſſen ſein der Vorſtand des Ver
bandes aus 7 reſp 8 Geiſtlichen und 14 Laien die Geſammtvertretung
aus 77 Mitgliedern beſtehen und für Umlagen die über das den
Gemeinden geſetzlich obliegende hinausgehen keine Steuergrenze vor
geſchrieben ſein Von S bis 12 Uhr Vormittags verhandelten nach
einander im Sitzungszimmer der Mariengemeinde die Vertreter zu
U L Frauen St Ulrich St Georgen und St Laurentii am Nach
mittag von 6 Uhr in gleicher Weiſe die Vertreter zu St Moritz
von St Johannes und St Paulus Die Diskuſſion drehte ſich
hauptſächlich um die Frage ob es rathſam ſei für Umlagen
die über das den Gemeinden geſetzlich obliegende hinausgehen eine
Maximalgrenze von 59 690 oder 109 vorzuſehen Als Leiſtungen
die durch beſondere Geſetze vorgeſchrieben ſind haben wir für jetzt anzu
ſehen die Stolgebührenentſchädigung mit 23766,71 Mk die Synodalkoſten
aller drei Stufen und die Koſten der Generalkirchenviſitation mit 3008,50
Mark die landeskirchlichen Beiträge zum Penſions Relikten Hilfsprediger
und Hilfsfonds mit 29577 Mk und die durch das Pfarrbeſoldungsgeſetz
verurſachten Ausgaben mit 20230,54 Mk zuſammen 76577,25 Mk Alle
übrigen Ausgaben die im Gegenſatze zu den vorgenannten hauptſächlich
lokalkirchlichen Zwecken z B der Gehaltserhöhung der niedern Kirchen
diener der Verſorgung aller Gemeinden mit ſeelſorgerlichen Kräften der
Beleuchtung Reinigung und Heizung der neuen Kirchen dienen betragen
nach dem Etat von 1899 46258,29 Mk oder wenn man wie oben die
Pfarrbeſoldungsausgaben zu geſetzlichen Leiſtungen rechnet 26057,75 Mk
S z der Ueberzeugung daß 77 Verbandsvertreter von denen bei Um
lagebeſchlüſſen der letzten Katagorie 52 anweſend ſein müſſeu eine hin
längliche Bürgſchaft dafür bieten daß in jedem Einzelfalle gewiſſenhaftgeprüft und entſchieden wird verneinten die Gemeinden St Partie St

Georgen St Laurentii Johannes und Paulus die geſtellte Frage während
die Gemeinden U L Frauen und St Ulrich die Umlagen dieſer Art auf
1090 begrenzt zu ſehen wünſchten Schließlich wurde die ganze Vorlage
des Kgl Konſiſtoriums incl einiger redaktioneller Aenderungen von allen
Gemeinden angenommen

Regulirung der Merſeburgerſtraße Vor längerer Zeit haben
die ſtädtiſchen Kollegien eine Neuregulirung der Merſeburgerſtraße beſchloſſen
Danach iſt die Breite der Straße auf 35 m feſtgeſetzt mit Rückſicht darauf
daß die meiſten Häuſer bereits in dieſer Flucht ſtehen und die Grund
erwerbskoſten verhältnißmäßig ganz geringe ſein werden weil in der Haupt
ſache nur zwei den Flurherren gehörige Wege für die Straße eingezogen
werden müſſen Auch die Koſten der Regulirung ſind nur ſehr mäßige
da die Fahrbahn in ihrer gegenwärtigen Breite von 11 m als vollſtändig
ausreichend beibehalten bleibt An den Seiten ſollen bekanntlich neben breiten
Fußgängerwegen mit doppelten Baumreihen Reit und Radfahrwege angelegtwerden was natürlich keine erheblichen Koſten verurſacht Wie Noth

wendigkeit eines Radfahrerweges wird wohl Jedermann bereits längſt
erkannt haben der öfters in der Merſeburgerſtraße zu verkehren hatte Der

mit Rückſicht auf die an der Merſeburger

t e
Leben war Wenn aber alle ſo handelten dann mußte es
doch wohl ſo ſein

Auf dieſe Weiſe tröſtete er ſich und fand doch keinen Troſt
Die Erinnerung brannte in ſeinem Gewiſſen

Jn der Tiefe der allerunterſten Tiefe ſeiner Seele wußte
er daß ſo zu handeln abſcheulich gemein grauſam ſei daß er
im Bewußtſein dieſer Handlung nicht nur niemanden verurtheilen
ſondern nicht einmal den Leuten frei in die Augen ſehen könnte
ſich vollends für einen ſchönen edlen großmüthigen jungen
Mann halten wie bisher davon war nicht im entfernteſten
mehr die Rede Und er mußte doch bei dieſer Meinung bleiben
wollte er weiter ein munteres fröhliches Leben führen Schließ
lich gab es dazu nur ein Mittel nicht daran denken Und
das that er

Das Leben welches er begann neue Orte Kameraden
Krieg halfen ihm dabei Je länger er lebte um ſo mehr ver
gaß er und ſchließlich hatte er wirklich alles vergeſſen

Nur einmal als er nach dem Kriege in der Hoffnung ſie
wiederzuſehen bei den Tanten vorſprach und erfuhr daß Kat
juſcha nicht mehr da wäre daß ſie bald nach ſeiner Abreiſe
von ihnen fortgegangen und gänzlich verkommen ſei wurde
ihm beklommen zu Muthe Der nach konnte das Kind
welches ſie geboren das ſeinige ſein aber nothwendig wardas nicht Die Tanten ſagten ſie wäre ein ganz verdorbenes

liederliches Weſen gerade wie ihre Mutter Und dieſes Urtheil
der Tanten war ihm angenehm weil es ihn gewiſſermaßen
rechtfertigte Anfangs wollte er trotzdem ſie und das Kind
aufſuchen aber dann gab er ſich eben weil ihm der Gedanke
hieran innerlich zu viel Schmerz und Scham verurſachte nicht
die nöthige Mühe dabei ſo vergaß er noch mehr ſeine Sünden
und hörte auf an ſie zu denken

Fortſetzung folgt

Voraunsſichtliches Wetter am 7 Oktober 1899
Bei Weſtwind und veränderliche Bewölkung mäßig warmes

cathen würde und das ſchmeichelte ſeiner Eigenliebe ihm der uneheliche Sohn Mitenka geboren wurde der noch am
2

Wetter ohne erhebliche Niederſchläge
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Mr 236 Sonnabend
aße errichtete Artilleriekaſerne jetzt nicht nur recht wünſ nzwerth

dern ebenfalls nothwendig iſt beſchloſſen die Vorgärten
der Merſeburgerſtraße zu beſeitigen weil man annahm daß dieſe

Straße ſich zu einer hervorragenden Geſchäftsſtraße entwickeln werde
Zweifellos iſt aber die Merſeburgerſtraße bereits eine Geſchäfts
ſtraße geworden wenn auch der enorme Verkehr welcher in den letzten
Wochen dort herrſchte nicht immer anhalten dürfte ſo iſt doch der Auf
ſchwung der dortigen normalen Verkehrsverhältniſſe in die Augen
ſpringend Eine baldige Jnangriffnahme der Regulirung erſcheint deshalb
recht angebracht denn in der jetzigen Verfaſſung können die Fußwege
unmöglich länger bleiben auch müſſen die vorhandenen zum Theil
unſchönen und bereits halb eingegangenen Bäume entfernt und durch neue
erſetzt werden Jm Jntereſſe der betheiligten Hausbeſitzer dürfte es liegen
wenn dieſelben die Vorgärten bald an die Stadt abtreten Sofern die
Regulirung der ganzen Straße nicht mit einem Male ausgeführt werden
könnte wäre es gegenüber den jetzigen Verhältniſſen als weſentlicher Fort
ſchritt zu betrachten wenn wenigſtens zunächſt ein Theil der Straße
vielleicht da wo die Verhältniſſe in Hinficht auf den Koſtenpunkt am
günſtigſten liegen fertig geſtellt wird Hoffentlich giebt dieſer Hinweis
den zuſtändigen Stellen Veranlaſſung der Sache bald näher zu tretenStädliſcher Schlacht und Viehhof Von den im Monat
September auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 6825 Thieren
wurden wie wir unſeren geſtrigen Mittheilungen noch zufügen können
922 Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ
13,5 Procent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Thieren 6 ganz vernichtet und zwar 1 Ochſe 1 Kuh 1 Kalb 1 Schwein
und 2 Pferde Auf die Freibank verwieſen und unter Angabe des
Grundes der Beanſtandung wurden verkauſt a im rohen Zuſtande
23 Ochſen 3 Bullen 88 Kühe 1 Färſe 2 Schafe 1 Schwein b im
gekochten Zuſtande 10 Kühe 1 Färſe 21 Schweine Eine große Anzahl
einzelner Organe oder Fleiſchtheile wurden wegen Krankheit beanſtandet und
vernichtet Bei der Unterſuchung der lebenden Schlachtthiere wurden der
Sanitätsanſtalt überwieſen Ochſen Bullen 2 Kühe 3 Kälber
Von auswärts wurden an friſchem Fleiſche eingeführt 106 Rinderviertel
18 halbe Kälber 16 halbe Schafe 70 halbe Schweine 238 Lebern und
4 Pferdeviertel davon wurden beanſtandet und vernichtet 8 Rindß
lungen 3 Rindslebern 2 Schweinslungen 4 Schweinsleben 26 Schafs
lungen 26 Schafherze 26 Köpfe von Schafen 1 Rindseuter 2 Rinder
nieren 1 Schweinemilz Abgeſtochen eingeführt wurde 1 Ochſe

Der kleine Herbſtmarkt wird am 26 und 27 Oktober auf dem
hieſigen Roßplatze abgehalten Die Verlooſung bezw Anweiſung der
Plätze erfolgt am 24 und 25 Oktober Näheres iſt aus der amtlichen
Bekanntmachung der Polizeiverwaltung im Anzeigentheile zu erſehen

Kaufmänniſcher Geſang Verein Liederhort Die am
Mittwoch im Wintergarten veranſtaltete erſte diesjährige Soiréèe hatte
ſich zahlreichen Beſuches zu erfreuen und fanden die Vocrträge Leitung
Chordirig E Rottmann lebhafteſten Beifall

Die Giebichenſteiner Schützengilde feiert am 8 und 9 d M
ihr diesjähriges Klein Königs Preisſchießen im Schießhaus Fuchs am
Galgenberge wozu Gäſte willkommen ſind

Der gemiſchtchörige Geſangverein Echo veranſtaltet zur
Feier ſeines erſten Stiftungsfeſtes morgen Sonnabend den 7 Oktober
im Neuen Theater einen Concert und Liederabend Derſelbe verſpricht

ein äußerſt genußreicher zu werden Ein Ball beſchließt die Feier
Zur Warnung Durch das Kaiſerliche Geſundheitsamt in Berlin

iſt nachgewieſen daß auch der geringſte Zuſatz von Präſerveſalz zu Schabe
fleiſch oder gehacktem Fleiſch als geſundheitsſchädlich anzuſehen iſt Die
Polizeiverwaltung macht deshalb die Fleiſcher Händler c darauf auf
merkſam daß das Feilhalten von Schabefleiſch oder Gehacktem mit dem
geringſten Zuſatze von Präſerveſalz ein Strafverfahren wegen fahrläſſiger
oder wiſſentlichen Herſtellens und Verkaufs geſundheitsſchädlicher Nahrungs
mittel nach ſich ziehen kann

Unfall Jn der Reilſtraße verunglückte vor einigen Tagen der
Arbeiter Ernſt Thiele aus Giebichenſtein als er eine ſchwere Kiſte auf
die Schulter heben wollte und mit der Laſt niederſtürzte Th erlitt einen
Splitterbruch des rechten Oberarmes er wurde in der Klinik auf
genommen

Diebſtahl Jm Warteſaal 4 Klaſſe des hieſigen Centralbahnhofs
wurde geſtern Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr dem hier durchreiſenden
Schreiner Jentſch aus Münſterberg das Portemonnaie mit 240 Mk
Jnhalt entwendet J hatte längere Zeit auf ſeinen Zug zu warten und
trat an das Buffet um ein Glas Bier zu trinken Nachdem er bezahlt
hatte ſteckte er das Portemonnaie in die Seitentaſche ſeines Jaquets Als
er nach ca 1 Stunde ſich eine Fahrkarte löſen wollte war das Portemonnaie
verſchwunden Während er am Büffet ſtand geſellten ſich einige un
bekannte Reiſende zu J und knüpften ein Geſpräch mit ihm an Es iſt
möglich daß dieſe das wohlgeſpickte Portemonnaie geſehen und daſſelbe
ſpäter aus der Taſche geſtohlen haben

Wer iſt Cigenthümer Am Vormittag des 4 d Mts iſt in
der Mansfelderſtraße eine vermuthlich geſtohlene Kaſſette von Weißblech
mit meſſingenem Schlüſſelblech und verziertem Handgriff leer und erbrochen
aufgefunden worden Der Eigenthümer wolle ſich bei der Kriminal
Abtheilung Zimmer 68 melden

Ein Waſſerrohrbruch fand heute Morgen gegen Uhr in
der Leipzigerſtraße vor dem Grundſtück Nr 38 ſtatt Jn Folge deſſen
mußte in der oberen Leipzigerſtraße der Betrieb der Straßenbahn ein
geſtellt werden

Leichenfund Jn der Dölauer Haide wurde geſtern ein Mann
erhängt gefunden Nach vorgefundenen Papieren ſcheint der Verſtorbene
der Handelsmann D von hier zu ſein Beſtimmt recognoszirt konnte die
Leiche jedoch noch nicht werden D hat ſich vor 6 Tagen aus ſeiner
Wohnung entfernt ohne daß über ſeinen Aufenthalt bisher etwas bekannt
geworden war

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag nach 3 Uhr nach der
Liebenauerſtraße gerufen wo ein Düngerhaufen des Landwirths Ruſche
brannte Nach etwa 2ſtündiger Thätigkeit kehrte die Wehr in das Depot
zurück

Selbſtmordverſuch Geſtern Morgen gegen 7 Uhr feuerte ſich
ein junger Kaufmann drei Revolverſchüſſe in den Kopf wodurch er

efährliche Verletzungen an den Schläfen und am Munde erlitt Mittelſt
Krankenkorbes wurde er in die Königl Klinik gebracht Sein Zuſtand
iſt bedenklich Das Motiv ſoll unheilbare Krankheit ſein

S Vermiſchtes
Eine ungewöhnliche Sportleiſtung Wir leſen in der Aſiat

W Zwei junge Japaner im Altter von 18 und 20 Jahren ſind von
Tokio nach Yoknhama geſchwommen Die Entfernung beträgt über
20 engliſche Meilen Um 6 Uhr Morgens verließen die kühnen Jüng
linge Tokio um 8 Uhr 40 Minuten Nachmittags hatten ſie ihr Ziel er
reicht Die Strömung bei Haneda machte ihnen viel zu ſchaffen ſie
wären von ihr beinahe auf das Land gewprfen worden Ein Boot das
ſie begleitet hätte war nirgends zu ſehen Jn Yokohama erwartete ein
Freund ſie mit trockenem Zeug Sehr unangenehm war es mit der Ver
pflegung Jeder hatte ſich etwas getrocknetes Fleiſch und vier Eier in
einem kleinen Packet auf den Kopf gebunden Aber bei dem Verſuch die
Eier zu öffnen verloren ſie alle So blieb nur das Stückchen getrocknetes

leiſch als Nahrung über Damit mußten ſie ſich während der

GeneralAnzeiger für Halle unv den Sualkreis
Ein verſteinerter Menſch wurde vor kurin Nordamerika nicht weit von der Mündu de Indichſiuſſes aufge

funden Die Arme der Leiche ſind auf der Bruſt gekreuzt die Hände
durch einen Riemen gefeſſelt es liegt alſo vielleicht ein Verbrechen vor
das vor mehreren Jahrzehnten begangen ſein muß Der ganze Körper

im Miſſourifluſſe

ausgezeichnet erhalten daß man ein Werk von Künſtlerhand vor ſich zu
haben glaubt Die feinen Runzeln der Hände der Füße und des Geſichts
ſind tadellos ausgebildet Bei genauer Unterſuchung ſtellte ſich in der
That heraus daß eine Verſteinerung vorliegt die durch heiße kalk undkieſelſäurehaltige Quellen die in den Judithiuß ſich ergießen bewirkt ſein

muß Der glückliche h ein mittelloſer Arbeiter iſt auf dem beſten
Wege ſich durch die Ausſtellung dieſes Naturwunders ein Vermögen zu
verdienen

Eine Wurſt als ſtädtiſche Ehrengabe Der Magiſtrat
der Stadt Waldenburg in Schleſien hat in ſeiner letzten Sitzung be
ſchloſſen den im benachbarten Hermsdorf wohnenden Kaufmann Wilhelm
Kühn ſchen Eheleuten welche am 17 d M das Feſt der ſilbernen Hoch
zeit feiern an dieſem Tage eine Wurſt zum Geſchenk zu machen Das
früher in Waldenburg wohnhaft geweſene Ehepaar war nämlich das aller
erſte welches anf dem dortigen Rathhauſe ſtandesamtlich getraut wurde
Der damalige Standesbeamte Bürgermeiſter Ludwig äußerte hierbei zu
den jungen Leuten im Scherz daß ihnen die Stadt zu ihrer Silberhoch
zeit eine Wurſt offeriren werde Nach Ablauf von nunmehe 25 Jahren
haben ſich die Eheleute dieſer eigenartigen Offerte erinnert und dem
zufolge an den Magiſtrat ein diesbezügliches Erſuchen gerichtet worauf
die Behörde jetzt den oben mitgetheilten Beſchluß gefaßt hat Dieſer Wurſt
wird unzweifelhaft die erſte Stelle unter allen Silberhochzeits Geſchenken
eingeräumt werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 6 Oktober Hirſch s Bur Der Pariſer Siècle brachte

kürzlich einen Artikel worin behauptet wird der deutſche Staats
ſekretär v Bülow habe im Juni 1898 unter der Hand gewiſſe Ver
ſicherungen in der Oreyfusangelegenheit insbeſondere über eine event
zeugeneidliche Vernehmung v Schwarzkoppen s abgegeben Schon
das mangelhafte Deutſch des Textes der dem deutſchen Staatsmann in
den Mund gelegten Erklärung läßt die Angaben des Pariſer Blattes un
glaubwürdig erſcheinen Die B N können auch poſitiv verſichern
daß die ganze Erzählung apogryph ſei

Straſzburg i Elſ 6 Oktober Wolff s Bur Der am Dienstag
Vormittag 9 h Uhr vom meteorologiſchen Landesdienſt aufgelaſſene
Regiſtrixballon Straßburg iſt vorgeſtern Nachmittag bei Zebrak
zwiſchen Pilſen und Prag gelandet Die mittlere Geſchwindigkeit des
Ballons betrug in der Sekunde rund 281 Meter

Paris 6 Oktober Meldung des B Die Budget Kom
miſſion beſchloß mit 13 gegen 7 Stimmen die Abſchaffung der
franzöſiſchen Botſchaft beim Vatikan Das dürfte die Antwort
der Republikaner auf die Betheiligung der geiſtlichen Orden in Frankreich
an der jüngſten orleaniſtiſchen Verſchwörung ſein

Newyork 6 Oktober Meldung der Frkf Ztg Nach einer
Beſprechung mit Dewey beſchloß Me Kinley ein Geſchwader mit dem
Panzerkreuzer Brooklyn an der Spitze nach Manila zu entſenden und

den Feldzug auf den Philippinen in energiſcherer Weiſe führen
zu laſſen

Die Vorgänge in Südafrika
London 6 Oktober Wolff s Bur Eine Bekanntmachung iſt

heute veröffentlicht worden wonach eine gewiſſe Anzahl Reſerviſten zu
den Fahnen auf den 15 d Mts einberufen werden Der Standard
meldet aus Newcaſtle von vorgeſtern es wird berichtet daß die Buren
nunmehr in geſchloſſener Reihe innerhalb 7 Meilen von Charleſton
vorgerückt ſeien Flüchtlinge melden daß 40 Cir Dynamit zur
Sprengung der Brücke über den Oranjefluß bei Norval Pont der
Grenzſtation zwiſchen Kapkolonie und Oranje Freiſtaat gelegt worden ſeien
Die Times meldet aus Lobatoe dem Sitze des britiſchen centralafrika
miſchen Protektorats die Lage iſt an der Grenze gegen Transvaal jetzt
ſehr kritiſch Der Korreſpondent erfuhr von einem hohen Beamten in
Pretoria daß dort alle Gedanken und Wünſche für den Frieden aufge
geben ſeien derſelbe Beamte hat ſich dahin ausgeſprochen man erwarte
in Pretoria allgemein daß der Krieg in dieſer Woche zum Aus
bruch komme

London 5 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Die Hoffnung
auf eine friedliche Löſung iſt jetzt gänzlich geſchwunden Das
Bur Dalziel läßt ſich aus angeblich amtlicher Quelle aus Pretoria

drahten die Erhaltung des Friedens ſei nur möglich wenn England
ſeine Forderungen zurückziehe Auf Widerſtand dürften die Buren
erſt bei Glencoe ſtoßen wo 3000 Mann britiſche Truppen mit 24 Kanonen
ſtehen

Johanmnesburg 6 Oktober Reut Bur Eine Abtheilung be
waffneter berittener Polizei iſt vor den Bureaus der Kriegskommiſſion
ſtationirt und bereit ſofort in Thätigkeit zu treten falls es zu Unruhen
kommen ſollte Die Kaffern plündern Geſchäftsplätze und Häuſer im
öſtlichen Theile des Randgebietes weiße Beamte gaben Feuer auf die
ſelben eine beſondere Abtheilung Polizei iſt entſandt worden um die Ein
geborenen zu zerſtreuen

Johannesburg 6 Oktober Hirſch s Bur Die Transvaal
regierung hat alle Pferde der Straßenbahngeſellſchaften requirirt zum
Transport des Proviants und der Munition nach der Grenze Präſident
Krüger befahl den Arbeitern in den Gruben große Boote und Dampfer
zur Verfügung zu ſtellen um ſich gegebenen Falls retten zu können

Capſtadt 6 Oktober Hirſch s Bur Mittheilungen aus Trans
vaal zufolge zählen die Boeren auf die Afrikanders in Natal um
einen Aufſtand herbeizuführen ſobald die Boeren den erſten Sieg über
die engliſchen Waffen davongetragen haben

Durban 6 Oktober Hirſch s Bur Geſtern ſind zwei Regimenter
Jnfanterie eine Batterie Feldartillerie und eine Schwadron
Huſaren hier eingetroffen Dieſelben begeben ſich unter Befehl des
Generals Hunter und deſſen Generalſtab nach der Grenze General
Buttler hat beſchloſſen die Zahl der Zeitungscorreſpondenten
die ihn während der Kriegsoperationen begleiten dürfen auf 12 zu be
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5 Oktober Der Kaufmann Reinhold Arndt und Anna Matt
arz 11 und Ludwig Wuchererſtraße 28 Der deſig Diakonus Gott
aume und Adele Bauer Seehauſen und Marienſtraße 19 Der Hilfs

wagenmeiſter Karl Stückroth und Anna Goldmann Oberröblingen und
Raffinerieſtraße 3 Der Feldwebel Otto Wrede und Lina Stürze Torgau
und Niemeyerſtraße 14 Der Schloſſer Otto Pfautſch und Hulda Kiebler
Landsbergerſtraße 60 und Nepperwitz Der Kaufmann Siegfried Neufeld
und Hedwig Bär Halle und Buk Der Schloſſer Gottlob Worch und
Luiſe Reindoth Benndorf Der Maurer Hermann Hoffmann und Anna
Walther Wettin Der Lageriſt Guſtav Schatz und Anna Wiesner Streiber
ſtraße 20 Der Maſchinenſchloſſer Franz Krauſe und Pauline Salomo
Halle und Schwoitſch Der Former Heinrich Obſt und Marie Metze
Merſeburg

Eheſchlieſzungen5 Oktober Der Böttcher Karl Binner 85 Minna Schmidt Bruckdorfer
ſtraße 7 und Franckeſtraße 6 Der Schneider Robert Sambale und àmma
Krauſe Kuhgaſſe 10 und Auguſtaſtraße 6 Der Lehrer Ferdinand Herfurth
und Bertha Berndorff Nietleben und An der Schwemme 3 Der Ver
ſicherungsbeamte Adolf Richter und Martha Schmidt Gr Ulrichſtraße 58
und Marienſtraße 285 Der Betriebgingenieur Hugo Eckardt und Jda
Pichel Leipzig Plagwitz und Königſtraße 64 Der Bahmmeiſter Heinrich
Schlüter und Anna Steyer Eilenburg und Dryanderſtraße 13 Der

immermann Fran Schwinge und Charlotte Mädel Schwetſchkeſtraße 9 und
önigſtraße 12 Der Schlöſſer Franz Struve und Bertha Koth Harden

dergſtraße 2 und Liebenauerſtraße 180 Der Konditor Max Harre und
Anna Lindner Mühlrain 9 und Delitzſcherſtraße 99 Der Schloſſer Karl
Siegel und Marie Bärſch Bernhardyſiraße i2 Der Molkerewerwalter
Sonüged Schröpfer und Eliſabeth Stakemeier Groß Roſendurg und

5 Oktober Dem Tiſchl e Norgn
r Dem LDiſchler Max Moritz ein S Arno ThomaſiuDem Handarbeiter Kur Jeſerig eine T Lydiag n

Handelsmann Franz Witte ein S Willyv Freiimfelderſtraße 84 Dem
Platzmeiſter Ernſt Pfund eine T Charlotte Forſterſtraße 39 Dem Fabrik
arbeiter Hermann Hohmann ein S Richard Dreyhauptſtraße 7 Dem
Keſſelſchmied Franz Lehmann ein S Otto Dieskauerſtraße 2 DemSchloſſer Ernſt Kohlbach eine T Margarethe Thurmſtraße 155 Dem
Fabrikarbeiter Wilhelm Dauer eine T Margarethe Wolfſſtraße 22

Geſtorben
5 Oktober Der Dachdecker Johann Dietzel 48

Wilhelmine Giſeke 23 Gr Steinſtraße 83
Riederich 71 J Klinik

W Saalberg 22
Der Klempnermeiſter Karl

1 J m m Des Kanzleigehilfen Hermann Anhalt S Giesbert
28 in Des Paſtor Otto Hertzer Ehefrau Thekla geb Schwerdt

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Zum Wohnungswechse
empfehle Gardinenstangen Rosetten Zuggardinen
Einrichtungen Spiegel Bilder Leitern Abtreter
Besen Bürsten Scheuerticher Küchen und Plar
lampen Putzsteine Putzleder Fensterhlammern
Brieſhasten Console u Paneele zu billigsten Pretsen

C F Ritter Leipgigerstrasse 90

Zum tfäglichen Gebrauch

t v
er

Adreßbuch Hurcan des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefzbücher folgender Städte aus Aachen Uttenburg Annaberg und

Buchholz Apolda Augsburg Bamberg Berlin BVernburg
Vonn Breslan Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Deſſau
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Görlitz Greifswald Halle a Hagen i
Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Karlsruhe Köln a Rh
Königséberg Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Maunheim
Meiningen Merſeburg Münſter Nordhauſen Nüruberg
Offenbach Poſen Regensburg NRemſcheid Roſtock Schwerin
Spandan Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wies
baden Würzburg Zoppot Zürich Zwickan Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch Deutſches Reichs

Adreßbuch für Handel und Gewerbe und Handels und
Gelverbe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen

Mehlbörsenverein zu Halle a S Bericht vom 5 Oktober
Prowe für 100 kg netto

Kaiser Auszug bis 25 ,75 M Ungar 30,75 Al Weizenmehl 00 22,50 23,00 M
do O 20,50 21,00 Roggenmehl 0 23 50 23 75 do o/I 22,50 22,75 Futter
mehl bis 13 75 Roggenkleie 10 60 11,15 Weizoenbleie 9 30 Al Weizen
schaale f bis 9,60 Haidemehl bis 29 A

Waſſerſtände Am 5 Oktober Weißenfels Oberp 4 2,58
6 Oktober Halle unterhalb 4 2,06 Trotha 2,41 5 Oktober
Bernburg 1,90 Calbe Unterpegel 1,60 Oberpegel 4 1,78
Dresden 0,57 Magdeburg 2 11

Zur Beachtung Der Geſammtauflage unſerer heutigen

B Warnken Berlin NW Paulſtraſßze 26 bei betr die
We große Geld Lotterie zur Erneuerung des Domes in
Meißen Ziehnng vom 20 bis 26 Oktober und die
3 Wohlfahrts Lotterie Ziehnng vom 25 bis 30 November
worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen

J v m rehh ile N guneiten in
Anerkannt

grösste Auswahl Geschäftshaus

Garantie für
tadellosen Sitz

Bereitwilligster
Umtausch

J Lewin
Foste ausser gewöhnlich

billige Preise
Halle a Marktplatz 2 und 3

e e

S S z
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onnadend BenerälAt er für Halle und den Sualrreis

Faufhans H Flkan en z e
7 Oktober Nr 236

WGenrine h

eipzigerstr 87
Vor ſaufsßaus grösston Stils für Nö un Manufaßturwaaron Damen unö Mywer Co fection Worron

un Tnaben Garderoben Damenpute Sonnen urscoaareon un Jeſtuſteoaaren

Die Firma verdankt ihre Größze der ſtrengen Durchführung ihres reellen Grundſatzes

Nur ſolide Waaren zu außergewöhnlich billigen Preiſen und in größter Auswahl
anzubieten

winier damen

Jackets
von 50 15 Mk

Krimmer Kragen
e

Mädehen Winter
Jacketts

in allen Größen von

Mk 35 an

in allen Ausführungen

50 50 6 8 10 bis
26 Mk

pro Stück

Mäntel

8 10 15 20 25 Mk

Capes
Krimmer

Covertecont

Tuchstoff mit Krimmer

Federkrimmer
Damnasseé

Neuheit

Damen
Blusen

in allen Größen
98 20 80 bis50 Mk

Lief

Qualitäts Rauchern
empfehle meine

r Special Marke W
o Globess10 Süer 60 Pſ

Carl Hahn
Cigarren Special Geschäft
Gr Steinstr 9 Fornspr 73

nene 8 c ne

erant ümmtlioher Consum Vereine

es

w e 5Singer asnmasehinen
Singer Vähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Hähmaschinen

L e

fähigkeit welche von jeher alle deren Fabrikate auszeichnen

unſerer Maſchinen

Frühere Firma G Neidlinger

0 r etesin Form eines Hirschfängers
destes Solinger Fabrikat Klinge zum Auszieben

fein vergoldet oder vVersilbert
p Stück M 2
geg Naohnahme

Speola Haus
Uhren wwolen Gold Silber

waaren v Musikwerke

Faul Raseb erg

Ahrmacher

W Gr Ulrichſtraße 48 De
Parterre u I Etage

empfiehlt

20 522
S z
2

S 3S 3 Sv O

v S S
S Ss

s 2 nS S 22 9

27 2D W
n ed
m t e

0

Goldene Damen Uhren
18 Mark

Goldene Damen Uhren mit
Kette 14k Gold 25 Mk bis 32 Mk
Goldene Herren Uhren mit

Präcisionawerken
50 Mk bis 500 Mk

Silherne Präcisionsuhren
Geneva mit Gangtabelle

60 Mark

j Neu NeuTasohen Weokoer Uhr
16 Mark

Metall und Silbernoe
Herreon Uhren

6 Mark bis 20 Mark

Grosso Auswahl in O
Hochzeits und lIubiläums

Geschenken
Hausuhren Kunst u Luxus
Uhren Vafeluhren Pariser
Pendulen in Bronce und Onyr
Requlatoren Trompeter

und Kuokuksuhren
Comptftoir AGchen und

Weckeruhren
Täglicher Cingaug

von Neuheiten
Reparaturen ſauber u billig

HochachtungsvollPaul Maseberg

JAuſtr Katalog koſtenloz
Fernſprecher 1244

unter 1jähr Garantie

Preiſen ter ang jähriger lette

meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der

gern zur Verfügung
perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Bernh Grunwald üſhlerweiſter Rathhausſtr 2

m

ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Jnduſtrie

ſind muſtergültig in Conſtruction und Ausführung

ſind in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten

ſind für die moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten

Koßtenfreie Unterrichtskurſe auch in der Zodernen Kunkſtickerei
Die Nähmaſchinen der Singer Co verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leiſtungs 4

Der ſtets zunehmende Abſatz die hervorragenden Auszeich 6
nungen auf allen Ausſtellungen und das über 40 jährige Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte Garantie für die Güte

Singer Glertromotoren ſperiell für Rähmaſchinen Hetrieb in allen Größſen
Singer Co Nähmaschinen Act Geſ Leipzigerstrasse 20

en e en e r J n r d am v man u n J r

Umsonst
Pracht Catalog

232 Seiten über
Stahlwaaren Waffen Werkzeuge Ledor

waaren Musikinstrumente Goid u Siſberwaaren Uhren ete eto

E von den Steinen Cie Wald bei Solingen Nr 103

Stahlwaaren Fabrik und Versandgeschüft

empfiehlt ſein zroft es Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Foloierwaoaren zu reellen denkbar riliggen

omplette Wohnungs Finrichtungen
in Rußbaum Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in

eunzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtelltDie Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringtichkeit jederzeit

Zimmer Einrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie nach eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter

neben Bauers Brauerei und

Auch Nichtmitglieder erhalten Werthmarken

J e ädW S

e

e hS

e

in jedem Quantum ſtets vorräthig

euer Sauerſtoſik
n Gust Friodrich Fürgaſſe

iſt und bleibt

der
T usverorgentieh pimlig

In Hambg Günse PId 68 Pg rFeinste Hambg Enten jauge Rebhbühner Krammetsvögel feiste i s
Fasanen Wildenten Süsse saftreiche Weintrauben i

Alle feinen Fleisoh und Wurstwagaren,
Strassburger Günseleberwurst Güänsehbrust

Fettſliess Rhein u Weserlachs Elbaale Sprotten Speckflundern aSenleibüe Klinge

Täglich frisoh
von unerreichtem Wohlgeschmaek einen Aroma enr Gtiebie

ausserordentlich bibigGacao Thee Biseuits onooolagen e
zu billigsten Preisen cmptehlen

Pottel Broskowski

SyparkaſſengebäudeWilhelm Nelseh ſoll Wilhelm Vetsch jun e e aul
Leipzigerſtraße 7 Geiſtſtraßze 17 ff Schüſſelſülze à Pfd 50 5Servipr e tse empfehlen als ganz vorzüglich Ferulyr ars ar nes ſei n

Pökelkamm Eisbein Rippchen Wilh Mietsoh Soſleeent

in ſtets

Hermann Bischo s

Feſen Bürſten und Piuſel
Specialität

r J ad

Fabrikation ſämmtlicher Sorten

n eeakkalne

Tapeſen
ueneſtrg WMuſtern

billigſten Preiſen empfiehlt

4 Gr Klausſtraße 4

n Ainkeneſen gegen Vmntengs einer

22 geſucht Gr 15
Massiv goldene

d

Hatsketten Brosohen
Armbänder

Ohrringe Ringe Ran
schett Knöpfo Chemiseet

Knöpfe Cravattnadeln
Uhrkoetten

complette Sohmuoks
Silbor u Alfenidewaaren

Jubiläums undHochaeits Gesohenko
in großer Auswahl

Reparaturen ſauber und billig
Hochachtungsvoll

Masedberg

Gr Ulrichſtraße 48
Jluſtr Katalog koſtenlos

Fernſprecher 1244

Lager in

Haar Bart g
und Nagelbürsten ge

Frisir Staub undHaarschneidekàämme
in Horn Gummi und Elfenbein

eher Auswahl und zu
e

Verlobungs u
r

en 4 S

Trauringe in Gold 333/1000 M
geſtempelt von 4 4 bis 10 A

Trauringe in Gold 585/1000 M
M von 15 bis 20 Arauringe in Dukatengold

20 bis 50
Ferner empfehle

Moderne Nenheiten in
Goldwaaron

585/1000 und 3883/1000 gefaßt

e
i Z l

eS

i

G7 z 22

e

e 2
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Aeltere Muſter werden ſpottbillig abgegeben
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